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Allgemeine Geschäftsbedingungen für 
Lieferungen und Leistungen (AGB) 

 

der Firma Eugen Wachtel 
Standard-Power 

Lehrwiesenstr. 20/1 
72189 Vöhringen 

(im Folgenden „Standard-Power“) 
 

1. Anwendungsbereich 

1.1 Sämtliche Lieferungen und Leistungen, 
insbesondere kauf-, werklieferungs- und 
werkvertragliche Lieferungen und Leistungen, 
einschließlich Installations-, Montage- und 
Serviceleistungen sowie Beratungs- und 
Nebenleistungen (nachfolgend die „Leistungen“), und 
diesbezügliche Angebote und Vertragserklärungen 
der Standard-Power erfolgen ausschließlich auf 
Grundlage dieser Allgemeinen Geschäftsbedingungen 
(nachfolgend „AGB“). Die AGB gelten auch für alle 
zukünftigen Lieferungen, Leistungen oder Angebote 
an den Kunden, auch wenn sie nicht nochmals 
gesondert vereinbart werden.  

1.2 Geschäftsbedingungen des Kunden oder Dritte 
finden keine Anwendung, auch wenn Standard-Power 
ihrer Geltung im Einzelfall nicht gesondert 
widerspricht. Selbst wenn der Kunde auf ein 
Schreiben Bezug nimmt, das Geschäftsbedingungen 
des Kunden oder eines Dritten enthält oder auf solche 
verweist, liegt darin kein Einverständnis mit der 
Geltung jener Geschäftsbedingungen.  

1.3 Diese AGB gelten auch dann, wenn Standard-
Power in Kenntnis entgegenstehender oder von 
diesen AGB abweichender Bedingungen des Kunden 
die Lieferung an den Kunden vorbehaltlos ausführt. 

1.4 Diese Geschäftsbedingungen gelten im 
Geschäftsverkehr mit Unternehmern und 
Verbrauchern. Verbraucher ist eine Person, die ein 
Rechtsgeschäft mit Standard-Power zu Zwecken 
abschließt, die überwiegend weder ihrer gewerblichen 
noch ihrer selbständigen beruflichen Tätigkeit 
zugerechnet werden können (§ 13 BGB). Dagegen ist 
Unternehmer jede natürliche oder juristische Person 
oder rechtsfähige Personengesellschaft, die beim 
Abschluss des Vertrags in Ausübung ihrer 
gewerblichen oder selbständigen beruflichen Tätigkeit 
handelt (§ 14 BGB). Geschäftsbedingungen, die 
ausschließlich für Unternehmer gelten, sind mit 
entsprechend gekennzeichnet; 
Geschäftsbedingungen, die ausschließlich für 
Verbraucher gelten, sind ebenfalls entsprechend 
gekennzeichnet. Alle nicht gesondert 
gekennzeichneten Geschäftsbedingungen gelten für 
beide Arten von Kunden. 

 

2. Angebot und Vertragsschluss 

2.1 Alle Angebote von Standard-Power sind 
freibleibend und unverbindlich, sofern sie nicht 
ausdrücklich als verbindlich gekennzeichnet sind oder 
eine bestimmte Annahmefrist enthalten. Das gilt 
insbesondere auch für Angebote in Prospekten, 
Anzeigen und anderem Werbematerial.  

2.2 Ein Vertrag kommt durch eine Bestellung des 
Kunden und durch Annahme von Standard-Power 
zustande. Soweit in diesen Geschäftsbedingungen 
nicht abweichend bestimmt, erklärt Standard-Power 
seine Annahme entweder durch schriftliche 
Auftragsbestätigung oder durch Ausführung der 
Leistung.  

2.3 Eine Bestellung des Kunden kann Standard-
Power innerhalb von zwei (2) Wochen nach Abgabe 
annehmen. Bis zum Ablauf dieses Zeitraums sind 
Bestellungen für den Kunden bindend. Das 
Schweigen von Standard-Power begründet kein 
Vertrauen auf einen Vertragsschluss.  

2.4 Allein maßgeblich für die Rechtsbeziehungen 
zwischen Standard-Power und dem Kunden ist der 
schriftlich geschlossene Kaufvertrag, einschließlich 
dieser AGB. Dieser gibt alle Abreden zwischen den 
Vertragsparteien zum Vertragsgegenstand vollständig 
wieder. Mündliche Zusagen von Standard-Power vor 
Abschluss dieses Vertrages sind rechtlich 
unverbindlich und mündliche Abreden der 
Vertragsparteien werden durch den schriftlichen 
Vertrag ersetzt, sofern nicht jeweils ausdrücklich 
anderes zwischen den Vertragsparteien vereinbart 
wurde. Ergänzungen und Abänderungen der 
getroffenen Vereinbarungen einschließlich dieser 
AGB bedürfen zu ihrer Wirksamkeit der Schriftform. 

2.5 Die Annahme der Bestellung durch Standard-
Power erfolgt vorbehaltlich der Zusage durch das 
Energieversorgungsunternehmen 
(Netztauglichkeitsprüfung) und der technischen 
Realisierbarkeit sowie der Selbstbelieferung durch 
ihre Zulieferer.  

2.6 Standard-Power ist berechtigt, Teile oder den 
gesamten Auftrag auf Dritte zu übertragen. Einer 
Zustimmung des Kunden hierfür bedarf es nicht. 

 

3. Nur für Verbraucher: Widerrufsrecht 

3.1 Soweit der Kunde, der Verbraucher ist, einen 
Werkvertrag wie einen Vertrag über die Installation 
von Photovoltaikanlagen oder über die Installation 
anderer Hardware mit Standard-Power abschließt, 
steht ihm ein Widerrufsrecht nach den folgenden 
Bestimmungen zu: 
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Widerrufsbelehrung 

Widerrufsrecht 

Sie haben das Recht, binnen vierzehn Tagen ohne 
Angabe von Gründen diesen Vertrag zu widerrufen. 

Die Widerrufsfrist beträgt vierzehn Tage ab dem Tag 
des Vertragsschlusses. 

Um Ihr Widerrufsrecht auszuüben, müssen Sie uns, 
der Firma Eugen Wachtel, Standard-Power, 
Lehrwiesenstr. 20/1, 72189 Vöhringen, 0179 
9341398, info@standard-power.de mittels einer 
eindeutigen Erklärung (z. B. ein mit der Post 
versandter Brief oder eine E-Mail) über Ihren 
Entschluss, diesen Vertrag zu widerrufen, informieren. 
Sie können dafür das beigefügte Muster-
Widerrufsformular verwenden, das jedoch nicht 
vorgeschrieben ist. 

Zur Wahrung der Widerrufsfrist reicht es aus, dass Sie 
die Mitteilung über die Ausübung des Widerrufsrechts 
vor Ablauf der Widerrufsfrist absenden. 

 

Folgen des Widerrufs 

Wenn Sie diesen Vertrag widerrufen, haben wir Ihnen 
alle Zahlungen, die wir von Ihnen erhalten haben, 
einschließlich der Lieferkosten unverzüglich und 
spätestens binnen vierzehn Tagen ab dem Tag 
zurückzuzahlen, an dem die Mitteilung über Ihren 
Widerruf dieses Vertrages bei uns eingegangen ist. 
Für diese Rückzahlung verwenden wir dasselbe 
Zahlungsmittel, das Sie bei der ursprünglichen 
Transaktion eingesetzt haben, es sei denn, mit Ihnen 
wurde ausdrücklich etwas anderes vereinbart; in 
keinem Fall werden Ihnen wegen dieser Rückzahlung 
Entgelte berechnet. 

 

Muster-Widerrufsformular 

(Wenn Sie den Vertrag widerrufen wollen, dann füllen 
Sie bitte dieses Formular aus und senden Sie es 
zurück.) 

– 

An  

Firma Eugen Wachtel, Standard-Power,  

Lehrwiesenstr. 20/1,  

72189 Vöhringen,  

info@standard-power.de 

– 

Hiermit widerrufe(n) ich/wir (*) den von mir/uns (*) 
abgeschlossenen Vertrag über den Kauf der 
folgenden Waren 

(*)/die Erbringung der folgenden Dienstleistung (*)  

– 

Bestellt am (*)/erhalten am (*)  

– 

Name des/der Verbraucher(s)  

– 

Anschrift des/der Verbraucher(s)  

– 

Unterschrift des/der Verbraucher(s) (nur bei Mitteilung 
auf Papier)  

– 

Datum 

(*) Unzutreffendes streichen. 

 

3.2 Soweit der Kunde, der Verbraucher ist, einen 
Kaufvertrag mit Standard-Power abschließt (wie einen 
Vertrag über Produkte ohne Installationsleistungen), 
gilt Folgendes: 

a) Bei Verträgen zur Lieferung von Waren, die nicht 
vorgefertigt sind und für deren Herstellung eine 
individuelle Auswahl oder Bestimmung durch den 
Kunden maßgeblich ist oder die eindeutig auf die 
persönlichen Bedürfnisse des Kunden zugeschnitten 
sind, besteht kein Widerrufsrecht. 

b) Im Übrigen steht dem Kunden, der Verbraucher ist, 
ein Widerrufsrecht nach den folgenden 
Bestimmungen zu: 

 

Widerrufsbelehrung 

 

Widerrufsrecht 

Sie haben das Recht, binnen vierzehn Tagen ohne 
Angabe von Gründen diesen Vertrag zu widerrufen. 
Die Widerrufsfrist beträgt vierzehn Tage ab dem Tag, 
an dem Sie oder ein von Ihnen benannter Dritter, der 
nicht der Beförderer ist, die letzte Ware in Besitz 
genommen haben bzw. hat bzw. die letzte 
Teilsendung oder das letzte Stück in Besitz 
genommen haben bzw. hat. 

Um Ihr Widerrufsrecht auszuüben, müssen Sie uns, 
der Firma Eugen Wachtel, Standard-Power, 
Lehrwiesenstr. 20/1, 72189 Vöhringen, 0179 
9341398, info@standard-power.de mittels einer 
eindeutigen Erklärung (z. B. ein mit der Post 
versandter Brief oder eine E-Mail) über Ihren 
Entschluss, diesen Vertrag zu widerrufen, informieren. 
Sie können dafür das beigefügte Muster-
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Widerrufsformular verwenden, das jedoch nicht 
vorgeschrieben ist. Zur Wahrung der Widerrufsfrist 
reicht es aus, dass Sie die Mitteilung über die 
Ausübung des Widerrufsrechts vor Ablauf der 
Widerrufsfrist absenden. 

 

Folgen des Widerrufs 

Wenn Sie diesen Vertrag widerrufen, haben wir Ihnen 
alle Zahlungen, die wir von Ihnen erhalten haben, 
einschließlich der Lieferkosten (mit Ausnahme der 
zusätzlichen Kosten, die sich daraus ergeben, dass 
Sie eine andere Art der Lieferung als die von uns 
angebotene, günstigste Standardlieferung gewählt 
haben), unverzüglich und spätestens binnen vierzehn 
Tagen ab dem Tag zurückzuzahlen, an dem die 
Mitteilung über Ihren Widerruf dieses Vertrages bei 
uns eingegangen ist. Für diese Rückzahlung 
verwenden wir dasselbe Zahlungsmittel, das Sie bei 
der ursprünglichen Transaktion eingesetzt haben, es 
sei denn, mit Ihnen wurde ausdrücklich etwas anderes 
vereinbart; in keinem Fall werden Ihnen wegen dieser 
Rückzahlung Entgelte berechnet. 

 

Muster-Widerrufsformular 

(Wenn Sie den Vertrag widerrufen wollen, dann füllen 
Sie bitte dieses Formular aus und senden Sie es 
zurück.)  

– 

An  

Firma Eugen Wachtel, Standard-Power,  

Lehrwiesenstr. 20/1,  

72189 Vöhringen,  

info@standard-power.de 

– 

Hiermit widerrufe(n) ich/wir (*) den von mir/uns (*) 
abgeschlossenen Vertrag über den Kauf der 
folgenden Waren 

(*)/die Erbringung der folgenden Dienstleistung (*)  

– 

Bestellt am (*)/erhalten am (*)  

– 

Name des/der Verbraucher(s)  

– 

Anschrift des/der Verbraucher(s)  

– 

Unterschrift des/der Verbraucher(s) (nur bei Mitteilung 
auf Papier)  

– 

Datum 

(*) Unzutreffendes streichen. 

 

4. Überlassene Unterlagen 

Standard-Power behält sich das Eigentum oder 
Urheberrecht an allen von ihr abgegebenen 
Angeboten und Kostenvoranschlägen sowie dem 
Kunden zur Verfügung gestellten Zeichnungen, 
Abbildungen, Berechnungen, Prospekten, Katalogen, 
Modellen, Werkzeugen und anderen Unterlagen und 
Hilfsmitteln vor. Der Kunde darf diese Gegenstände 
ohne ausdrückliche Zustimmung von Standard-Power 
weder als solche noch inhaltlich Dritten zugänglich 
machen, sie bekannt geben, selbst oder durch Dritte 
nutzen oder vervielfältigen. Er hat auf Verlangen von 
Standard-Power diese Gegenstände vollständig an 
diesen zurückzugeben und eventuell gefertigte Kopien 
zu vernichten, wenn sie von ihm im 
ordnungsgemäßen Geschäftsgang nicht mehr 
benötigt werden oder wenn Verhandlungen nicht zum 
Abschluss eines Vertrages führen. Ausgenommen 
hiervon ist die Speicherung elektronisch zur 
Verfügung gestellter Daten zum Zwecke üblicher 
Datensicherung.  

 

5. Voraussetzungen für die Installation und 
Montage von Photovoltaikanlagen  

5.1 Sofern Vertragsgegenstand die Installation oder 
Montage von Photovoltaikanlagen ist, gewährt der 
Kunde Standard-Power und seinen Beauftragten den 
ungehinderten Zugang zu den Dachflächen und 
Gebäudeteilen, wo die Photovoltaikanlage und ihre 
Nebeneinrichtungen (Wechselrichter etc.) zu 
installieren sind („Installationsort“). Ebenfalls gewährt 
der Kunde Standart-Power sowie seinen Beauftragten 
während der Installation und der Montage 
unbeschränkten Zugang zu einer Toilette.  

5.2 Für Verzögerungen aufgrund von 
Beschränkungen/Behinderungen beim Zugang zum 
Installationsort ist nicht Standard-Power, sondern der 
Kunde selbst verantwortlich. Sämtliche Fristen und 
Termine, die für die Lieferungen und Leistungen von 
Standard-Power maßgeblich sind, verlängern sich um 
den Zeitraum, in dem Standard-Power aufgrund von 
Montagebehinderungen in der Leistungserbringung 
beeinträchtigt war. 

5.3 Die Beantragung und Beschaffung aller für die 
Errichtung der Photovoltaikanlage und ihrer 
Nebeneinrichtungen sowie für den Netzanschluss und 
Betrieb der Photovoltaikanlage erforderlichen 
Genehmigungen, Zustimmungen und Bewilligungen, 
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sowie die Wahrnehmung aller beim Netzbetreiber und 
bei der Bundesnetzagentur vorzunehmenden 
Mitteilungen, ist ausschließlich Aufgabe des Kunden, 
es sei denn es wurde Gegenteiliges ausdrücklich 
schriftlich vereinbart. 

 

6. Preise und Zahlung  

6.1 Die Preise gelten für den in de 
Auftragsbestätigung aufgeführten Leistungs- und 
Lieferungsumfang. Mehr- oder Sonderleistungen 
werden gesondert berechnet. Die Preise verstehen 
sich in EUR ab Werk zzgl. Verpackung, der 
gesetzlichen Mehrwertsteuer, bei Exportlieferungen 
Zoll sowie Gebühren und anderer öffentlicher 
Abgaben.  

6.2 Soweit den vereinbarten Preisen die Listenpreise 
von Standard-Power zugrunde liegen und die 
Lieferung erst mehr als vier Monate nach 
Vertragsschluss erfolgen soll, gelten die bei Lieferung 
gültigen Listenpreise von Standard-Power (jeweils 
abzüglich eines vereinbarten prozentualen oder festen 
Rabatts). 

6.3 Rechnungsbeträge sind innerhalb von 14 Tagen 
ohne jeden Abzug zu bezahlen, sofern nicht etwas 
anderes schriftlich vereinbart ist. Maßgebend für das 
Datum der Zahlung ist der Eingang bei Standard-
Power. Die Zahlung per Scheck ist ausgeschlossen, 
sofern sie nicht im Einzelfall gesondert vereinbart 
wird. Leistet der Kunde bei Fälligkeit nicht, so sind die 
ausstehenden Beträge ab dem Tag der Fälligkeit mit 
5 % p. a. zu verzinsen; die Geltendmachung höherer 
Zinsen und weiterer Schäden im Falle des Verzugs 
bleibt unberührt. 

6.4 Standard-Power ist berechtigt, noch ausstehende 
Lieferungen oder Leistungen nur gegen 
Vorauszahlung oder Sicherheitsleistung auszuführen 
oder zu erbringen, wenn ihm nach Abschluss des 
Vertrages Umstände bekannt werden, welche die 
Kreditwürdigkeit des Kunden wesentlich zu mindern 
geeignet sind und durch welche die Bezahlung der 
offenen Forderungen von Standard-Power durch den 
Kunden aus dem jeweiligen Vertragsverhältnis 
(einschließlich aus anderen Einzelaufträgen, für die 
derselbe Rahmenvertrag gilt) gefährdet wird. 

6.5 Wird nach Vertragsschluss eine wesentliche 
Verschlechterung in den Vermögensverhältnissen des 
Kunden erkennbar, durch die ein Anspruch von 
Standard-Power gefährdet wird, insbesondere bei 
Zahlungseinstellung oder einem Antrag auf Eröffnung 
des Insolvenzverfahrens über das Vermögen des 
Kunden, ist Standard-Power im Falle einer 
Vorleistungsplicht ihrerseits berechtigt, noch 
ausstehende Lieferungen nur gegen Stellung einer 
angemessenen Sicherheit auszuführen. Erbringt der 
Kunde keine Sicherheitsleistung innerhalb einer ihm 
gesetzten angemessenen Frist, ist Standard-Power – 
unbeschadet sonstiger Rücktrittsrechte – dazu 

berechtigt, vom Vertrag zurückzutreten. Dies gilt nicht, 
wenn der Kunde eine Vorauszahlung leistet.  

6.6 Aufrechnungs- und Zurückbehaltungsrechte 
stehen dem Kunden nur zu, soweit seine 
Gegenansprüche rechtskräftig festgestellt oder 
unbestritten sind. 

 

7. Vertragsgegenstand 

7.1 Vertragsgegenstand sind die in der Bestellung 
bezeichneten Produkte und Dienstleistungen. Die 
Auswahl der einzelnen Komponenten soweit nicht 
explizit in der Auftragsbestätigung aufgeführt, trifft 
Standard-Power.  

7.2 Der Kunde wird unverzüglich bei  
Nichtverfügbarkeit eines bestellten Produkts einer 
bestimmten Marke, sowie etwaige ihm zur Verfügung 
stehende Wahlmöglichkeiten sowie die 
voraussichtlichen Weniger-/Mehrkosten informiert. 

7.3 Soweit nichts anderes vereinbart wurde, ist von 
der Montageleistung folgendes umfasst: Anfahrt und 
Abfahrt des Personals; Bearbeitung der Dachziegel; 
das Befestigungssystem (Haken, Schienen, Klemmen 
etc.); Anschluss der Kabelverbindungen der Module 
auf dem Dach/Carport und Anschluss der 
Erdungskabel (alle Kabel werden bis zum Keller 
gezogen); Vermessung der Solarmodule und 
Dokumentation der Leerlaufspannung; Montage des 
Wechselrichters. 

Folgende Arbeiten sind nicht vom 
Vertragsgegenstand umfasst, es sei denn, es wird 
etwas abweichendes schriftlich vereinbart: Anschluss 
der Kabel an den Wechselrichter; Anschluss AC am 
Hauptverteiler; alle notwendigen Materialien, die für 
den Anschluss am Strom des Hauptverteilers benötigt 
werden. Standard-Power empfiehlt für diese Arbeiten 
die Inanspruchnahme eines Elektrikers. Standard-
Power unterhält keine Zusammenarbeit mit einem 
Elektriker; der Kunde hat sich selbständig um einen 
Elektriker zu kümmern. Ein vom Kunde beauftragter 
Elektriker ist kein Erfüllungsgehilfe von Standard-
Power. Standard-Power haftet nicht für Verschulden 
des Elektrikers oder Mängel, welche bei der 
Verrichtung der Elektrikerleistungen 
entstehen/verursacht werden. 

7.4 Die Leistung der Photovoltaikanlage kann daher 
sowohl höher als auch niedriger ausfallen, als in der 
Bestellung angegeben. Der in der Bestellung 
angegebene Preis orientiert sich ausschließlich an der 
Anzahl der Module und der Leistung der Module auf 
Basis des Flashwertes des Modulherstellers. 

7.5 Ändert sich die in der Bestellung angegebene 
Anzahl von Modulen nachträglich auf Wunsch des 
Kunden, bietet Standard-Power die Mehrleistung 
gesondert an. 



AGB der Firma Eugen Wachtel Standard-Power – Stand 01.2024 

Seite 5 von 9 
 

7.6 Angaben von Standard-Power zum Gegenstand 
der Lieferung oder Leistung (z. B. Gewichte, Maße, 
Gebrauchswerte, Belastbarkeit, Toleranzen und 
technische Daten) sowie Darstellungen desselben 
(z. B. Zeichnungen und Abbildungen) sind nur 
annähernd maßgeblich, soweit nicht die 
Verwendbarkeit zum vertraglich vorgesehenen Zweck 
eine genaue Übereinstimmung voraussetzt. Sie sind 
keine garantierten Beschaffenheitsmerkmale, sondern 
Beschreibungen oder Kennzeichnungen der Lieferung 
oder Leistung. Handelsübliche Abweichungen und 
Abweichungen, die aufgrund rechtlicher Vorschriften 
erfolgen oder technische Verbesserungen darstellen 
sowie die Ersetzung von Bauteilen durch 
gleichwertige Teile sind zulässig, soweit sie die 
Verwendbarkeit zum vertraglich vorgesehenen Zweck 
nicht beeinträchtigen. 

7.7 Von Standard-Power erstellte Photovoltaikanlage 
und Prognosen stellen lediglich 
Beispielsberechnungen dar, die keine Verbindlichkeit 
haben, es sei denn die Parteien haben ausdrücklich 
etwas anderes vereinbart. Standard-Power haftet 
nicht für die Richtigkeit der Photovoltaikanlage, 
ebenso wenig für die Richtigkeit und Vollständigkeit 
der in den Photovoltaikanlage enthaltenen Angaben. 
Die Photovoltaikanlage stellen ferner keine 
Geschäftsgrundlage für den Abschluss des Vertrages 
dar. 

 

8. Lieferzeit 

8.1 In der Bestellung genannte Liefertermine sind als 
voraussichtliche Liefertermine unverbindlich. 

8.2 Die Einhaltung schriftlich bestätigter „verbindlicher 
Liefertermine“ steht unter dem Vorbehalt der 
mangelfreien und rechtzeitigen Selbstbelieferung 
durch Zulieferer sowie entsprechender 
Witterungsverhältnisse, die eine Montage einer 
Photovoltaikanlage auf dem Dach erlauben. 

8.3 Der Beginn der von Standard-Power 
angegebenen Lieferzeit setzt in jedem Fall die 
rechtzeitige und ordnungsgemäße Erfüllung der 
Verpflichtungen des Kunden, insbesondere 
Zahlungseingang, rechtzeitige Einholung und Vorlage 
behördlicher und sonstiger Genehmigungen und 
Bauunterlagen sowie die Abklärung aller technischen 
Fragen voraus. Der Kunde ist verpflichtet, Standard-
Power unentgeltlich jeweils einen Strom- und 
Wasseranschluss sowie ausreichend Lager- und 
Arbeitsplatz zur Verfügung zu stellen und dafür zu 
sorgen, dass Baustoffe auf die Baustelle abgeladen 
und für die Dauer der Arbeiten gelagert werden 
können. 

8.4 Standard-Power haftet nicht für Unmöglichkeit der 
Lieferung oder für Lieferverzögerungen, soweit diese 
durch höhere Gewalt oder sonstige, zum Zeitpunkt 
des Vertragsabschlusses nicht vorhersehbare 
Ereignisse (z. B. Betriebsstörungen aller Art, 

Schwierigkeiten in der Material- oder 
Energiebeschaffung, Transportverzögerungen, 
Streiks, rechtmäßige Aussperrungen, Mangel an 
Arbeitskräften, Energie oder Rohstoffen, 
Schwierigkeiten bei der Beschaffung von notwendigen 
behördlichen Genehmigungen, Pandemien oder 
Epidemien, behördliche Maßnahmen oder die 
ausbleibende, nicht richtige oder nicht rechtzeitige 
Belieferung durch Lieferanten trotz eines von 
Standard-Power geschlossenen kongruenten 
Deckungsgeschäfts) verursacht worden sind, die 
Standard-Power nicht zu vertreten hat. 

8.5 Sofern solche Ereignisse Standard-Power die 
Lieferung oder Leistung wesentlich erschweren oder 
unmöglich machen und die Behinderung nicht nur von 
vorübergehender Dauer ist, ist Standard-Power zum 
Rücktritt vom Vertrag berechtigt. Bei Hindernissen 
vorübergehender Dauer verlängern sich die Liefer- 
oder Leistungsfristen oder verschieben sich die Liefer- 
oder Leistungstermine um den Zeitraum der 
Behinderung zzgl. einer angemessenen Anlauffrist. 
Soweit dem Kunden infolge der Verzögerung die 
Abnahme der Lieferung oder Leistung nicht 
zuzumuten ist, kann er durch unverzügliche 
schriftliche Erklärung gegenüber Standard-Power vom 
Vertrag zurücktreten.  

8.6 Standard-Power ist zu Teillieferungen berechtigt, 
wenn die Teillieferung für den Kunden im Rahmen 
des vertraglichen Bestimmungszwecks verwendbar 
ist, die Lieferung der restlichen bestellten Ware 
sichergestellt ist und dem Kunde hierdurch kein 
erheblicher Mehraufwand oder zusätzliche Kosten 
entstehen (es sei denn, Standard-Power erklärt sich 
zur Übernahme dieser Kosten bereit). 

8.7 Gerät Standard-Power mit einer Lieferung oder 
Leistung in Verzug oder wird ihm eine Lieferung oder 
Leistung, gleich aus welchem Grunde, unmöglich, so 
ist die Haftung von Standard-Power auf 
Schadensersatz nach Maßgabe der Ziff. 11 dieser 
AGB beschränkt. 

 

9. Abnahme  

9.1 Leistungen bedürfen einer Abnahme, wenn a) sich 
dies aus gesetzlichen Vorschriften ergibt oder b) dies 
vereinbart ist oder c) Standard-Power dies nach Ziffer 
9.2 verlangt. 

9.2 Standard-Power ist berechtigt, bei Verträgen über 
Installationsleistungen, insbesondere Installation von 
Photovoltaikanlagen, eine Abnahme des Kunden zu 
verlangen.  

9.3 Soweit nicht abweichend vereinbart, hat die 
Abnahme innerhalb von zwei (2) Wochen nach 
Meldung der jeweiligen Abnahmebereitschaft zu 
erfolgen.  
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9.4 Standard-Power kann für in sich abgeschlossene, 
selbstständig nutzbare Teile ihrer Leistungen eine 
Teilabnahme verlangen und dementsprechend ihre 
teilweise Abnahmebereitschaft melden. Bei 
erfolgreicher Teilabnahme ist Standard-Power 
spätestens auch berechtigt, entsprechende 
Teilrechnungen zu stellen. 

9.5 Der Kunde darf die Abnahme bei Vorliegen 
wesentlicher Mängel verweigern; wegen 
unwesentlicher Mängel darf die Abnahme nicht 
verweigert werden. 

 

10. Werbung, Referenz 

Der Kunde erklärt sich damit einverstanden, dass die 
von Standard-Power installierte Anlage als Referenz 
benennt, veröffentlicht und mit Fotos der Anlage 
werben darf. 

 

11. Haftung auf Schadensersatz wegen 
Verschuldens  

11.1 Die Haftung von Standard-Power auf 
Schadensersatz, gleich aus welchem Rechtsgrund, 
insbesondere aus Unmöglichkeit, Verzug, 
mangelhafter oder falscher Lieferung, 
Vertragsverletzung, Verletzung von Pflichten bei 
Vertragsverhandlungen und unerlaubter Handlung ist, 
soweit es dabei jeweils auf ein Verschulden ankommt, 
nach Maßgabe dieses § 8 eingeschränkt. 

11.2 Standard-Power haftet nicht im Falle einfacher 
Fahrlässigkeit seiner Organe, gesetzlichen Vertreter, 
Angestellten oder sonstigen Erfüllungsgehilfen, soweit 
es sich nicht um eine Verletzung vertragswesentlicher 
Pflichten handelt. Vertragswesentlich sind die 
Verpflichtung zur rechtzeitigen Lieferung und 
Installation des Liefergegenstands, dessen Freiheit 
von Rechtsmängeln sowie solchen Sachmängeln, die 
seine Funktionsfähigkeit oder Gebrauchstauglichkeit 
mehr als nur unerheblich beeinträchtigen, sowie 
Beratungs-, Schutz- und Obhutspflichten, die dem 
Kunden die vertragsgemäße Verwendung des 
Liefergegenstands ermöglichen sollen oder den 
Schutz von Leib oder Leben von Personal des 
Kunden oder den Schutz von dessen Eigentum vor 
erheblichen Schäden bezwecken. 

11.3 Soweit Standard-Power dem Grunde nach auf 
Schadensersatz haftet, ist diese Haftung auf Schäden 
begrenzt, die Standard-Power bei Vertragsschluss als 
mögliche Folge einer Vertragsverletzung 
vorausgesehen hat oder die er bei Anwendung 
verkehrsüblicher Sorgfalt hätte voraussehen müssen. 
Mittelbare Schäden und Folgeschäden, die Folge von 
Mängeln des Liefergegenstands sind, sind außerdem 
nur ersatzfähig, soweit solche Schäden bei 
bestimmungsgemäßer Verwendung des 
Liefergegenstands typischerweise zu erwarten sind. 

Die vorstehenden Regelungen dieses Abs. 3 gelten 
nicht im Fall vorsätzlichen oder grob fahrlässigen 
Verhaltens von Organmitgliedern oder leitenden 
Angestellten von Standard-Power. 

11.4 Im Falle einer Haftung für einfache Fahrlässigkeit 
ist die Ersatzpflicht von Standard-Power für 
Sachschäden und daraus resultierende weitere 
Vermögensschäden auf einen Betrag von 
5.000,00 EUR (entsprechend der derzeitigen 
Deckungssumme seiner Haftpflichtversicherung) je 
Schadensfall beschränkt, auch wenn es sich um eine 
Verletzung vertragswesentlicher Pflichten handelt.  

11.5 Die vorstehenden Haftungsausschlüsse und -
beschränkungen gelten in gleichem Umfang 
zugunsten der Organe, gesetzlichen Vertreter, 
Angestellten und sonstigen Erfüllungsgehilfen von 
Standard-Power.  

11.6 Soweit Standard-Power technische Auskünfte 
gibt oder beratend tätig wird und diese Auskünfte oder 
Beratung nicht zu dem von ihm geschuldeten, 
vertraglich vereinbarten Leistungsumfang gehören, 
geschieht dies unentgeltlich und unter Ausschluss 
jeglicher Haftung.  

11.7 Die Einschränkungen dieser Ziff. 11 gelten nicht 
für die Haftung von Standard-Power wegen 
vorsätzlichen Verhaltens, für garantierte 
Beschaffenheitsmerkmale, wegen Verletzung des 
Lebens, des Körpers oder der Gesundheit oder nach 
dem Produkthaftungsgesetz. 

12. Versand, Gefahrübergang, 
Eigentumsvorbehalt 

12.1. Der Versand erfolgt nach Wahl von Standard-
Power durch eine Spedition oder durch 
Selbstvornahme (Montageteam). 

12.2 Die Lieferung ist vom Kunden bei Übernahme 
von einem Spediteur auf sichtbare Schäden zu 
überprüfen. Sichtbare Schäden sind in dem 
Speditionsübergabeprotokoll schriftlich zu vermerken. 
Standard-Power ist unverzüglich über festgestellte 
Schäden zu unterrichten. 

12.3 Nur für Verbraucher: Die Gefahr des zufälligen 
Untergangs und der zufälligen Verschlechterung geht 
bei Lieferungen, und zwar auch bei Teillieferungen, 
mit Übergabe auf den Kunden über. 

12.4 Nur für Unternehmer: Die Gefahr des zufälligen 
Untergangs und der zufälligen Verschlechterung bei 
Lieferungen mit Aussonderung der Ware und Anzeige 
der Versandbereitschaft an den Kunden, spätestens 
mit Verlassen des Lieferwerkes auf den Kunden über. 

12.5 Bei werkvertraglichen Leistungen geht die 
Gefahr des zufälligen Untergangs oder der zufälligen 
Verschlechterung auf den Kunden über, sobald sich 
die Leistung in der Sachherrschaft des Kunden 
befindet, spätestens jedoch mit der jeweiligen (Teil-
)Abnahme. 



AGB der Firma Eugen Wachtel Standard-Power – Stand 01.2024 

Seite 7 von 9 
 

12.6 Wird durch einen Umstand, den der Kunde zu 
vertreten hat, der Versand oder die Abnahme ohne 
Verschulden von Standard-Power verzögert oder 
unmöglich gemacht, geht die Gefahr mit Absendung 
der Mitteilung der Versand- bzw. 
Abnahmebereitschaft auf den Kunden über. Der 
Kunde haftet für alle entstehenden Schäden und 
Mehrkosten. 

12.7 Bis zur vollständigen Bezahlung behält sich 
Standard-Power das Eigentum an den gelieferten 
Waren vor. 

 

13. Mängel  

13.1 Nur für Verbraucher: Die Rechte des Kunden bei 
Mängeln bestimmen sich nach den gesetzlichen 
Vorschriften. Für Schadensersatz- und 
Aufwendungsersatzansprüche wegen Mängeln gelten 
die gesetzlichen Vorschriften allerdings nur nach 
Maßgabe von Ziff. 11 dieser AGB. 

13.2 Nur für Unternehmer: Wenn ein Vertrag über 
kauf- oder werklieferungsvertragliche Leistungen 
vorliegt, gilt: Im Vorfeld des Vertragsschlusses 
benannte Merkmale der Leistung gehören nicht 
automatisch zu der vereinbarten Beschaffenheit nach 
§ 434 Abs. 2 S. 1 Nr. 1 BGB, zu dem vereinbarten 
Zubehör und den vereinbarten Anleitungen nach 
§ 434 Abs. 2 S. 1 Nr. 3 BGB, sondern nur dann, wenn 
sie in der Auftragsbestätigung ausdrücklich benannt 
werden.  

13.3 Mit etwaigen Beschaffenheitsvereinbarungen der 
Leistung übernimmt Standard-Power keine Garantie 
oder ein sonstiges Beschaffenheitsrisiko im Sinne des 
Gesetzes.  

13.4 Nur für Unternehmer: Ist die Leistung im 
Zeitpunkt des Gefahrübergangs mangelhaft, ist 
Standard-Power zur Nacherfüllung nach ihrer Wahl 
durch Nachbesserung oder Nachlieferung berechtigt.  

13.5 Nur für Unternehmer: Wenn ein Vertrag über 
kauf- oder werklieferungsvertragliche Leistungen 
vorliegt, gilt: Entspricht die Leistung der von den 
Parteien vereinbarten Beschaffenheit, ist die Leistung 
auch dann vertragsgemäß und mangelfrei, wenn sie 
nicht den objektiven Anforderungen im Sinne von 
§ 434 Abs. 3 BGB entspricht. Wenn ein Werkvertrag 
vorliegt, gilt: Die Leistungen sind mangelfrei, wenn sie 
den vereinbarten Beschaffenheiten entsprechen, die 
den geschuldeten Leistungsinhalt abschließend 
beschreiben.  

13.6 Gelieferte Solarmodule sind insbesondere nicht 
mangelhaft, soweit die elektrische Leistung eines 
Solarmoduls innerhalb der im Produktdatenblatt 
ausgewiesenen Toleranzen liegt.  

13.7 Mängelansprüche bestehen nicht, wenn während 
der Montage optische Änderungen an den Modulen 

oder der Halterung aufgrund statischer Gründe 
vorgenommen werden müssen. 

13.8 Erfüllungsort der Nacherfüllung ist der 
Geschäftssitz von Standard-Power.  

13.9 Nachbesserung oder Ersatzlieferung werden von 
Standard-Power grundsätzlich aus Kulanz und ohne 
Anerkennung einer Rechtspflicht ausgeführt. Ein 
Anerkenntnis mit der Folge eines Neubeginns der 
Verjährungsfrist liegt nur vor, wenn Standard-Power 
es gegenüber dem Kunden ausdrücklich erklärt. Mit 
Ausnahme eines ausdrücklichen erklärten 
Anerkenntnisses beginnt mit Nachbesserung oder 
Ersatzlieferung keine neue Verjährung.  

13.10 Mängelansprüche bestehen nicht wegen 
Schäden, die nach dem Gefahrübergang infolge 
fehlerhafter oder nachlässiger Behandlung, 
übermäßiger Beanspruchung, ungeeigneter 
Betriebsmittel, natürlicher Abnutzung oder aufgrund 
äußerer, nicht im Verantwortungsbereich von 
Standard-Power liegender Einflüsse entstehen, die 
nach dem Vertrag nicht vorausgesetzt waren (z.B. 
chemische oder elektrochemische Einflüsse). 

 

14. Nur für Unternehmer:  

Untersuchungs- und Rügepflicht  

14.1 Der Kunde hat die Ware bei Ablieferung 
hinsichtlich Menge, Gewicht und Verpackung 
unverzüglich zu untersuchen und jede diesbezügliche 
Beanstandung auf dem Lieferschein oder dem 
Frachtbrief zu vermerken. Anderenfalls gelten Menge, 
Gewicht und Verpackung als vertragsgemäß. Der 
Kunde hat unverzüglich nach Ablieferung der Ware 
eine stichprobenartige Qualitätsuntersuchung zu 
veranlassen und hierfür die Verpackung (Kartons, 
Schachteln, Folie etc.) zu öffnen. Diese Ziffer gilt nur 
für Kauf - und Werklieferungsverträge.  

14.2 Erkennbare Sachmängel sind Standard-Power 
unverzüglich, spätestens jedoch fünf (5) Tage nach 
Ablieferung der Ware schriftlich anzuzeigen. 
Verdeckte Sachmängel sind Standard-Power 
unverzüglich, spätestens jedoch fünf (5) Tage nach 
ihrer Entdeckung schriftlich anzuzeigen. Anderenfalls 
gilt die Ware als genehmigt. Dies gilt nur für Kauf- und 
Werklieferungsverträge.  

14.3 Nach Durchführung einer vereinbarten Abnahme 
der Lieferung durch den Kunden ist die Rüge von 
Sachmängeln ausgeschlossen, die bei der Abnahme 
erkennbar waren und nicht vorbehalten wurden. 

14.4 Die Mangelanzeige hat Art und Umfang des 
Mangels genau zu bezeichnen.  

14.5 Der Kunde ist verpflichtet, Standard-Power auf 
Verlangen die beanstandete Ware oder Proben 
hiervon zwecks Untersuchung unverzüglich zur 
Verfügung zu stellen. Eine solche Untersuchung kann 
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durch Standard-Power, deren Zulieferer oder jeden 
anderen hierzu von Standard-Power bestimmten 
Dritten erfolgen. 

 

15. Verjährung  

15.1 Die Verjährungsfrist für Ansprüche und Rechte 
wegen Mängeln beträgt ein (1) Jahr ab dem 
gesetzlichen Verjährungsbeginn. Abweichend hiervon 
gilt die gesetzliche Verjährungsfrist  

a) im Falle von § 438 Abs. 1 Nr. 1 a) (dingliches Recht 
eines Dritten) und b) (Recht, das im Grundbuch 
eingetragen ist), §§ 438 Abs. 1 Nr. 2 BGB, 634 a Abs. 
1 Nr. 2 BGB (Bauwerk oder Planungs-
/Überwachungsleistungen für ein Bauwerk oder 
Sache, die entsprechend ihrer üblichen 
Verwendungsweise für ein Bauwerk verwendet 
worden ist und dessen Mangelhaftigkeit verursacht 
hat bzw. Planungs-/Überwachungsleistungen für ein 
Bauwerk); 

b) bei Rückgriffsansprüchen nach § 445b Abs. 2 BGB 
sowie bei Arglist;  

c) sowie für Schadensersatzansprüche zusätzlich bei 
einer Haftung aufgrund Vorsatzes oder grober 
Fahrlässigkeit, Verletzung des Lebens, des Körpers 
oder der Gesundheit oder nach dem 
Produkthaftungsgesetz; 

d) nur für Verbraucher: Für Ansprüche auf 
Nacherfüllung, wegen Rücktritts oder Minderung, 
wenn ein Vertrag über kauf- oder 
werklieferungsvertragliche Leistungen vorliegt.  

15.2 Die Ablaufhemmungen für Ansprüche des 
Verbrauchers nach § 327j BGB (Verbraucherverträge 
über digitale Produkte und digitale Dienstleistungen) 
oder § 475e BGB (Verbraucherkaufverträge über 
digitale Produkte) bleiben von der vorstehenden Ziff. 
15.1 unberührt.  

15.3 Die regelmäßige Verjährungsfrist im Sinne des 
Gesetzes, soweit sie für sonstige Ansprüche des 
Kunden gegen Standard-Power gilt, wird auf zwei 
Jahre ab dem gesetzlichen Verjährungsbeginn 
verkürzt. Dies gilt nicht für Schadensersatzansprüche 
in den in Ziff. 15.1 c) genannten Fällen.  

15.4 Nur für Unternehmer: Die Ablaufhemmung nach 
§ 445b Abs. 2 BGB endet spätestens fünf (5) Jahre 
nach dem Zeitpunkt, in dem Standard-Power die 
Ware dem Kunden abgeliefert hat. 

 

17. Gerichtsstand, Erfüllungsort, Rechtswahl 

17.1 Erfüllungsort ist der Geschäftssitz von Standard-
Power (Vöhringen). 

17.2 Es gilt das Recht der Bundesrepublik 
Deutschland. Die Geltung des UN-Kaufrechts ist 
ausgeschlossen. 

17.3 Soweit in diesen Geschäftsbedingungen oder in 
dem Vertrag auf ein Schriftformerfordernis abgestellt 
wird, ist Textform im Sinne von § 126 b BGB 
(dauerhafter Datenträger wie Brief, Telefax oder 
E-Mail) zur Wahrung der Schriftform ausreichend.  

17.4 Nur für Verbraucher: Für den Fall, dass der 
Kunde seinen Wohnsitz oder gewöhnlichen 
Aufenthaltsort aus Deutschland verlegt oder seinen 
Wohnsitz oder gewöhnlicher Aufenthalt im Zeitpunkt 
der Klageerhebung nicht bekannt ist, ist 
ausschließlicher Gerichtsstand der Sitz von Standard-
Power (Vöhringen).  

17.5 Nur für Unternehmer: Die Gerichte am 
Geschäftssitz von Standard-Power (Vöhringen) sind 
örtlich ausschließlich zuständig, wenn der Kunde 
Kaufmann ist. Standard-Power bleibt jedoch 
berechtigt, den Kunden an seinem allgemeinen 
Gerichtsstand oder einem sonstigen zuständigen 
Gericht zu verklagen.  

17.6 Sämtliche Rechtsbeziehungen zwischen 
Standard-Power und dem Kunden unterliegen dem 
deutschen Recht unter Ausschluss des 
Übereinkommens der Vereinten Nationen über 
Verträge über den Internationalen Warenkauf (UN -
Kaufrecht/CISG). Die gesetzlichen Vorschriften zur 
Beschränkung der Rechtswahl und zur Anwendbarkeit 
zwingender Vorschriften, insbesondere des Staates, 
in dem der Kunde als Verbraucher seinen 
gewöhnlichen Aufenthalt hat, bleiben unberührt 
(Artikel 6 Absatz 1 Rom -I-Verordnung).  

17.7 Nur für Verbraucher: Die Europäische 
Kommission stellt eine Plattform zur 
online-Streitbeilegung zur Verfügung. Diese Plattform 
ist unter http://ec.europa.eu/consumers/odr zu finden. 
Der Kunde hat die Möglichkeit, diese Plattform für die 
Beilegung seiner Streitigkeiten zu nutzen. Standard-
Power ist nicht bereit oder verpflichtet, an 
Streitbeilegungsverfahren vor einer 
Verbraucherschlichtungsstelle teilzunehmen. 

 

18. Schlussbestimmungen 

18.1 Sollten einzelne Bestimmungen dieser AGB 
unwirksam oder undurchführbar sein oder werden, so 
berührt dies nicht die Gültigkeit der übrigen 
Bestimmungen. An die Stelle der unwirksamen, 
nichtigen oder undurchführbaren Regelung tritt eine 
solche, die dieser nach dem wirtschaftlichen Sinn und 
Zweck am nächsten kommt. Dies gilt auch im Falle 
des Vorliegens einer Regelungslücke. 

18.2 Treten während der Vertragsdauer Umstände 
ein, welche die technischen, rechtlichen oder 
wirtschaftlichen Auswirkungen des Vertrages so 
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wesentlich berühren, dass Leistung und 
Gegenleistung nicht mehr in einem angemessenen 
Verhältnis zueinanderstehen, so kann jeder 
Vertragspartner eine Anpassung des Vertrages an die 
geänderten Bedingungen verlangen. 

18.3 Änderungen oder Ergänzungen dieser 
Vertragsbedingungen bedürfen zu ihrer Wirksamkeit 
der Schriftform. Dies gilt auch für das 
Schriftformerfordernis selbst. 

 


